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Führungskrise

Sonntag
Jes 6,1 Im Todesjahr des Königs Usija, da sah ich den Herrn sitzen auf hohem und

erhabenem Thron, und die Säume [seines Gewandes] füllten den Tempel.

2 Chr 26 26/1 Und das ganze Volk von Juda nahm Usija - der war sechzehn Jahre
alt -, und sie machten ihn zum König anstelle seines Vaters Amazja. 26/2 Er
baute Elat [wieder auf] und brachte es an Juda zurück, nachdem der König sich
zu seinen Vätern gelegt hatte. 26/3 Usija war sechzehn Jahre alt, als er König
wurde, und er regierte 52 Jahre in Jerusalem; und der Name seiner Mutter
war Jecholja, von Jerusalem. 26/4 Und er tat, was recht war in den Augen des
HERRN, nach allem, was sein Vater Amazja getan hatte. 26/5 Und er suchte
Gott in den Tagen Secharjas, der [ihn] in den Gesichten Gottes unterwies; und
in den Tagen, da er den HERRN suchte, gab ihm Gott Gelingen. 26/6 Und
er zog aus und kämpfte gegen die Philister und riß die Mauer von Gat nieder
und die Mauer von Jabne und die Mauer von Aschdod. Und er baute Städte bei
Aschdod und [im Land der] Philister. 26/7 Und Gott half ihm gegen die Philister
und gegen die Araber, die in Gur-Baal wohnten, und gegen die Meuniter. 26/8
Und die Ammoniter entrichteten Usija Tribut. Und sein Name drang bis nach
Ägypten, denn er war überaus mächtig geworden. 26/9 Und Usija baute Türme
in Jerusalem auf dem Ecktor und auf dem Taltor und auf dem Winkel und
befestigte sie. 26/10 Und er baute Türme in der Steppe und grub viele Zisternen.
Denn er hatte viel Vieh, sowohl in der Niederung als auch in der Ebene, [und]
Bauern und Weingärtner im Gebirge und im Fruchtland; denn er liebte den
Ackerbau. 26/11 Und Usija hatte ein kriegstüchtiges Heer, das in Abteilungen
in den Kampf zog nach der Zahl ihrer Musterung durch den Schreiber Jeiel
und den Verwalter Maaseja unter der Leitung Hananjas, eines der Obersten des
Königs. 26/12 Die ganze Zahl der Familienoberhäupter der Kriegshelden war 2
600. 26/13 Und unter ihrer Leitung stand eine Heeresmacht von 307 500 [Mann],
die den Krieg mit gewaltiger Kraft führte, um dem König gegen den Feind zu
helfen. 26/14 Und Usija beschaffte ihnen, dem ganzen Heer, Schilde und Spieße
und Helme und Panzer und Bogen und Schleudersteine. 26/15 Und er machte
in Jerusalem kunstvoll erdachte Maschinen, die auf den Türmen und auf den
Mauerecken stehen sollten, um mit Pfeilen und mit großen Steinen zu schießen.
Und sein Name ging aus bis in die Ferne. Denn wunderbar wurde ihm geholfen,
bis er sehr mächtig war.

26/16 Und als er mächtig geworden war, wurde sein Herz hochmütig, bis er
verderblich handelte. Und er handelte treulos gegen den HERRN, seinen Gott,
und drang in den Tempel des HERRN ein, um auf dem Räucheraltar zu räu-
chern. 26/17 Da ging der Priester Asarja hinter ihm her und mit ihm achtzig
Priester des HERRN, tüchtige Männer. 26/18 Und sie widerstanden dem König

Usija und sagten zu ihm: Nicht dir, Usija, steht es zu, dem HERRN Rauchop-
fer darzubringen, sondern den Priestern, den Söhnen Aarons, die geheiligt sind,
Rauchopfer darzubringen! Geh aus dem Heiligtum hinaus! Denn du hast treu-
los gehandelt, und es wird dir nicht zur Ehre gereichen vor Gott, dem HERRN.
26/19 Aber Usija wurde wütend. Und er hatte [schon] in seiner Hand eine Räu-
cherpfanne, um Rauchopfer darzubringen. Und als er über die Priester wütend
wurde, brach der Aussatz aus an seiner Stirn, angesichts der Priester im Haus
des HERRN neben dem Räucheraltar. 26/20 Und der Oberpriester Asarja und
all die Priester wandten sich ihm zu, und siehe, er war aussätzig an seiner
Stirn, und sie trieben ihn schleunigst von dort weg. Und auch er selbst beeil-
te sich hinauszukommen, weil der HERR ihn geschlagen hatte. 26/21 Und der
König Usija war aussätzig bis zum Tag seines Todes. Und er wohnte in einem
abgesonderten Haus als Aussätziger; denn er war von dem Haus des HERRN
ausgeschlossen. Und sein Sohn Jotam war über das Haus des Königs [gesetzt
worden] und richtete das Volk des Landes.

26/22 Die übrige Geschichte Usijas, die frühere und die spätere, hat der Prophet
Jesaja geschrieben, der Sohn des Amoz. 26/23 Und Usija legte sich zu seinen
Vätern, und man begrub ihn bei seinen Vätern auf dem Feld [bei] dem Grab
für die Könige; denn man sagte: Er war aussätzig. Und sein Sohn Jotam wurde
an seiner Stelle König.

Jes 6,5-7 6/5 Da sprach ich: Wehe mir, denn ich bin verloren. Denn ein Mann
mit unreinen Lippen bin ich, und mitten in einem Volk mit unreinen Lippen
wohne ich. Denn meine Augen haben den König, den HERRN der Heerscharen,
gesehen. 6/6 Da flog einer der Seraphim zu mir; und in seiner Hand war eine
glühende Kohle, die er mit einer Zange vom Altar genommen hatte. 6/7 Und
er berührte [damit] meinen Mund und sprach: Siehe, dies hat deine Lippen
berührt; so ist deine Schuld gewichen und deine Sünde gesühnt.

Montag
Jes 6,1-4 6/1 Im Todesjahr des Königs Usija, da sah ich den Herrn sitzen auf hohem

und erhabenem Thron, und die Säume [seines Gewandes] füllten den Tempel.
6/2 Seraphim standen über ihm. Jeder von ihnen hatte sechs Flügel: mit zweien
bedeckte er sein Gesicht, mit zweien bedeckte er seine Füße, und mit zweien flog
er. 6/3 Und einer rief dem andern zu und sprach: Heilig, heilig, heilig ist der
HERR der Heerscharen! Die ganze Erde ist erfüllt mit seiner Herrlichkeit! 6/4
Da erbebten die Türpfosten in den Schwellen von der Stimme des Rufenden,
und das Haus wurde mit Rauch erfüllt.

2 Mo 25,8 Und sie sollen mir ein Heiligtum machen, damit ich in ihrer Mitte woh-
ne.
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2 Mo 40,34-38 40/34 Da bedeckte die Wolke das Zelt der Begegnung, und die

Herrlichkeit des HERRN erfüllte die Wohnung. 40/35 Und Mose konnte nicht
in das Zelt der Begegnung hineingehen; denn die Wolke hatte sich darauf nie-
dergelassen, und die Herrlichkeit des HERRN erfüllte die Wohnung. 40/36 Sooft
sich die Wolke von der Wohnung erhob, brachen die Söhne Israel auf, auf all
ihren Wanderungen. 40/37 Wenn sich aber die Wolke nicht erhob, dann brachen
sie nicht auf bis zu dem Tag, an dem sie sich erhob. 40/38 Denn die Wolke des
HERRN war bei Tag auf der Wohnung, und bei Nacht war ein Feuer in der
Wolke vor den Augen des ganzen Hauses Israel, solange sie auf der Wanderung
waren.

Dienstag
Jes 6,5-7 6/5 Da sprach ich: Wehe mir, denn ich bin verloren. Denn ein Mann

mit unreinen Lippen bin ich, und mitten in einem Volk mit unreinen Lippen
wohne ich. Denn meine Augen haben den König, den HERRN der Heerscharen,
gesehen. 6/6 Da flog einer der Seraphim zu mir; und in seiner Hand war eine
glühende Kohle, die er mit einer Zange vom Altar genommen hatte. 6/7 Und
er berührte [damit] meinen Mund und sprach: Siehe, dies hat deine Lippen
berührt; so ist deine Schuld gewichen und deine Sünde gesühnt.

3 Mo 16,2.12-13.21 16/2 Und der HERR sprach zu Mose: Rede zu deinem Bruder
Aaron, daß er nicht zu jeder Zeit in das Heiligtum hineingeht innerhalb des
Vorhangs, vor die Deckplatte, die auf der Lade ist, damit er nicht stirbt. Denn
ich erscheine in der Wolke über der Deckplatte.
16/12 Und er nehme eine Pfanne voll Feuerkohlen von dem Altar vor dem
HERRN und seine beiden Hände voll von wohlriechendem, kleingestoßenem
Räucherwerk und bringe es [in den Raum] innerhalb des Vorhangs. 16/13 Und
er lege das Räucherwerk auf das Feuer vor den HERRN, damit die Wolke des
Räucherwerks die Deckplatte, die auf dem Zeugnis ist, bedeckt und er nicht
stirbt.
16/21 Und Aaron lege seine beiden Hände auf den Kopf des lebenden Ziegen-
bocks und bekenne auf ihn alle Schuld der Söhne Israel und all ihre Vergehen
nach allen ihren Sünden. Und er lege sie auf den Kopf des Ziegenbocks und
schicke ihn durch einen bereitstehenden Mann fort in die Wüste,

2 Mo 33,20 Dann sprach er: Du kannst [es] nicht [ertragen], mein Angesicht zu
sehen, denn kein Mensch kann mich sehen und am Leben bleiben.

Ri 6,22-23 6/22 Da sah Gideon, daß es der Engel des HERRN gewesen war, und
Gideon sagte: Wehe, Herr, HERR! Wahrhaftig, habe ich doch den Engel des
HERRN von Angesicht zu Angesicht gesehen! 6/23 Da sprach der HERR zu
ihm: Friede sei mit dir! Fürchte dich nicht, du wirst nicht sterben.

Mittwoch
Jes 6,8 Und ich hörte die Stimme des Herrn, der sprach: Wen soll ich senden, und

wer wird für uns gehen? Da sprach ich: Hier bin ich, sende mich!

Jer 1,4-10 1/4 Und das Wort des HERRN geschah zu mir so: 1/5 Ehe ich dich
im Mutterschoß bildete, habe ich dich erkannt, und ehe du aus dem Mutterleib
hervorkamst, habe ich dich geheiligt: zum Propheten für die Nationen habe ich
dich eingesetzt. 1/6 Aber ich sprach: Ach, Herr, HERR! Siehe, ich verstehe nicht
zu reden, denn ich bin [zu] jung. 1/7 Da sprach der HERR zu mir: Sage nicht:
Ich bin [zu] jung. Denn zu allen, zu denen ich dich sende, sollst du gehen, und
alles, was ich dir gebiete, sollst du reden. 1/8 Fürchte dich nicht vor ihnen! Denn
ich bin mit dir, um dich zu erretten, spricht der HERR. 1/9 Und der HERR
streckte seine Hand aus und rührte meinen Mund an, und der HERR sprach zu
mir: Siehe, ich lege meine Worte in deinen Mund. 1/10 Siehe, ich bestelle dich
an diesem Tag über die Nationen und über die Königreiche, um auszureißen
und niederzureißen, zugrunde zu richten und abzubrechen, um zu bauen und zu
pflanzen.

Ps 73,17 bis ich hineinging in das Heiligtum Gottes. Bedenken will ich [dort] ihr
Ende.

Hbr 4,14-16 4/14 Da wir nun einen großen Hohenpriester haben, der durch die
Himmel gegangen ist, Jesus, den Sohn Gottes, so laßt uns das Bekenntnis fest-
halten! 4/15 Denn wir haben nicht einen Hohenpriester, der nicht Mitleid haben
könnte mit unseren Schwachheiten, sondern der in allem in gleicher Weise [wie
wir] versucht worden ist, [doch] ohne Sünde. 4/16 Laßt uns nun mit Freimütig-
keit hinzutreten zum Thron der Gnade, damit wir Barmherzigkeit empfangen
und Gnade finden zur rechtzeitigen Hilfe.

Hbr 10,19-23 10/19 Da wir nun, Brüder, durch das Blut Jesu Freimütigkeit haben
zum Eintritt in das Heiligtum, 10/20 den er uns bereitet hat als einen neuen
und lebendigen Weg durch den Vorhang - das ist durch sein Fleisch -, 10/21 und
einen großen Priester über das Haus Gottes, 10/22 so laßt uns hinzutreten mit
wahrhaftigem Herzen in voller Gewißheit des Glaubens, die Herzen besprengt
[und damit gereinigt] vom bösen Gewissen und den Leib gewaschen mit reinem
Wasser. 10/23 Laßt uns das Bekenntnis der Hoffnung unwandelbar festhalten -
denn treu ist er, der die Verheißung gegeben hat -;

Offb 5 5/1 Und ich sah in der Rechten dessen, der auf dem Thron saß, ein Buch,
innen und auf der Rückseite beschrieben, mit sieben Siegeln versiegelt. 5/2 Und
ich sah einen starken Engel, der mit lauter Stimme ausrief: Wer ist würdig,
das Buch zu öffnen und seine Siegel zu brechen? 5/3 Und niemand in dem
Himmel, noch auf der Erde, noch unter der Erde konnte das Buch öffnen noch
es anblicken. 5/4 Und ich weinte sehr, weil niemand würdig erfunden wurde,
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das Buch zu öffnen noch es anzublicken. 5/5 Und einer von den Ältesten spricht
zu mir: Weine nicht! Siehe, es hat überwunden der Löwe aus dem Stamm Juda,
die Wurzel Davids, um das Buch und seine sieben Siegel zu öffnen.
5/6 Und ich sah inmitten des Thrones und der vier lebendigen Wesen und
inmitten der Ältesten ein Lamm stehen wie geschlachtet, das sieben Hörner
und sieben Augen hatte; die sind die sieben Geister Gottes, ausgesandt über die
ganze Erde. 5/7 Und es kam und nahm [das Buch] aus der Rechten dessen, der
auf dem Thron saß. 5/8 Und als es das Buch nahm, fielen die vier lebendigen
Wesen und die vierundzwanzig Ältesten nieder vor dem Lamm, und sie hatten
ein jeder eine Harfe und goldene Schalen voll Räucherwerk; das sind die Gebete
der Heiligen. 5/9 Und sie singen ein neues Lied und sagen: Du bist würdig, das
Buch zu nehmen und seine Siegel zu öffnen; denn du bist geschlachtet worden
und hast durch dein Blut für Gott erkauft aus jedem Stamm und jeder Sprache
und jedem Volk und jeder Nation 5/10 und hast sie unserem Gott zu Königen
und Priestern gemacht, und sie werden über die Erde herrschen!
5/11 Und ich sah: und ich hörte eine Stimme vieler Engel rings um den Thron
her und um die lebendigen Wesen und um die Ältesten; und ihre Zahl war
Zehntausende mal Zehntausende und Tausende mal Tausende, 5/12 die mit
lauter Stimme sprachen: Würdig ist das Lamm, das geschlachtet worden ist, zu
empfangen die Macht und Reichtum und Weisheit und Stärke und Ehre und
Herrlichkeit und Lobpreis. 5/13 Und jedes Geschöpf, das im Himmel und auf
der Erde und unter der Erde und auf dem Meer ist, und alles, was in ihnen ist,
hörte ich sagen: Dem, der auf dem Thron sitzt, und dem Lamm den Lobpreis
und die Ehre und die Herrlichkeit und die Macht in alle Ewigkeit! 5/14 Und
die vier lebendigen Wesen sprachen: Amen! Und die Ältesten fielen nieder und
beteten an.

Donnerstag
Jes 6,9-13 6/9 Und er sprach: Geh hin und sprich zu diesem Volk: Hören, ja, hören

sollt ihr und nicht verstehen! Sehen, ja, sehen sollt ihr und nicht erkennen!
6/10 Mache das Herz dieses Volkes fett, mache seine Ohren schwer[hörig], und
verklebe seine Augen: damit es mit seinen Augen [nicht] sieht und mit seinen
Ohren [nicht] hört und sein Herz [nicht] einsichtig wird und es [nicht] umkehrt
und Heilung für sich findet! 6/11 Da sagte ich: Wie lange, Herr? Und er sprach:
Bis die Städte verwüstet sind, ohne Bewohner, und die Häuser ohne Menschen
und das Land zur Öde verwüstet ist. 6/12 Der HERR wird die Menschen weit
fortschicken, und die Verlassenheit mitten im Land wird groß sein. 6/13 Und
ist noch ein Zehntel darin, so wird es wieder dem Niederbrennen anheimfallen
wie die Terebinthe und wie die Eiche, an denen beim Fällen ein Stumpf [bleibt]
- ein heiliger Same ist sein Stumpf.

Mt 13,13-15 13/13 Darum rede ich in Gleichnissen zu ihnen, weil sie sehend nicht

sehen und hörend nicht hören, noch verstehen; 13/14 und es wird an ihnen die
Weissagung Jesajas erfüllt, die lautet: ‘Mit Gehör werdet ihr hören und doch
nicht verstehen, und sehend werdet ihr sehen und doch nicht wahrnehmen; 13/15
denn das Herz dieses Volkes ist dick geworden, und mit den Ohren haben sie
schwer gehört, und ihre Augen haben sie geschlossen, damit sie nicht etwa mit
den Augen sehen und mit den Ohren hören und mit dem Herzen verstehen und
sich bekehren und ich sie heile.

2 Ptr 3,9 Der Herr verzögert nicht die Verheißung, wie es einige für eine Verzö-
gerung halten, sondern er ist langmütig euch gegenüber, da er nicht will, daß
irgendwelche verloren gehen, sondern daß alle zur Buße kommen.

Hes 2,5 Und sie, mögen sie hören oder es lassen - denn sie sind ein widerspenstiges
Haus -, sie sollen doch erkennen, daß ein Prophet in ihrer Mitte gewesen ist.

Hes 3,16-21 3/16 Und es geschah am Ende von sieben Tagen, da geschah das Wort
des HERRN zu mir so: 3/17 Menschensohn, ich habe dich für das Haus Israel
zumWächter gegeben. Und hörst du ein Wort aus meinem Mund, so sollst du sie
von mir verwarnen! 3/18 Wenn ich zu dem Gottlosen spreche: ‘Du mußt sterben!
und du hast ihn nicht gewarnt und hast nicht geredet, um den Gottlosen vor
seinem gottlosen Weg zu warnen, um ihn am Leben zu erhalten, dann wird er,
der Gottlose, um seiner Schuld willen sterben, aber sein Blut werde ich von
deiner Hand fordern. 3/19 Du aber, wenn du den Gottlosen gewarnt hast und
er ist von seiner Gottlosigkeit und von seinem gottlosen Weg nicht umgekehrt,
dann wird er um seiner Schuld willen sterben, du aber hast deine Seele errettet.
3/20 Und wenn ein Gerechter von seiner Gerechtigkeit umkehrt und Unrecht
tut und ich einen Anstoß vor ihn lege, dann wird er sterben. Wenn du ihn nicht
gewarnt hast, wird er um seiner Sünde willen sterben, und an seine gerechten
Taten, die er getan hat, wird man nicht [mehr] denken; aber sein Blut werde ich
von deiner Hand fordern. 3/21 Du aber, wenn du ihn, den Gerechten gewarnt
hast, damit der Gerechte nicht sündige, und er hat nicht gesündigt, so wird er
leben, weil er sich hat warnen lassen; du aber, du hast deine Seele errettet.

2 Mo 4,21 Und der HERR sprach zu Mose: Wenn du hinziehst, um nach Ägypten
zurückzukehren, sieh zu, daß du all die Wunder, die ich in deine Hand gelegt
habe, vor dem Pharao tust! Und ich, ich will sein Herz verstocken, so daß er
das Volk nicht ziehen lassen wird.

2 Mo 8,15.32 8/15 Da sagten die Wahrsagepriester zum Pharao: Das ist der Finger
Gottes! Aber das Herz des Pharao blieb verstockt, und er hörte nicht auf sie,
wie der HERR geredet hatte.

8/28 Aber der Pharao verstockte sein Herz auch diesmal und ließ das Volk nicht
ziehen.
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2 Mo 9,34 Als aber der Pharao sah, daß der Regen, der Hagel und der Donner

aufgehört hatten, da sündigte er weiter und verstockte sein Herz, er und seine
Hofbeamten.

1 Kor 10,13 Keine Versuchung hat euch ergriffen als nur eine menschliche; Gott
aber ist treu, der nicht zulassen wird, daß ihr über euer Vermögen versucht
werdet, sondern mit der Versuchung auch den Ausgang schaffen wird, so daß
ihr sie ertragen könnt.
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